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Donnerstag, den 9. Juni 1887.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditionx O. Opitz in Roms-lau.

A. Amtlikh er Theil.
No. 215l . Breslau, den 11. Mai 1887.

Einzelne, theils durch Vermittelung der Herren Kreislandräthe, theils durch die der Herren
Kreisschulinspectoren oder auch ohne jede Vermittelung direkt an uns ergangene und mehrfach unvoll-
ständige Anträge verschiedener Schulgemeinden wegen Gewährung von Unterstützungen zur Beschafsung
der gemäß den allgemeinen Bestimmungen über Einrichtung der preußischen Volksschule vom 15.
Oktober 1872 �- Central-Bl. 1872 S. 586 � erforderlichen Lehr- und Lernmittel geben Veran-
lassung zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens Folgendes anzuordnen:
1. Nach dem Ministerial-Erlasse vom 14. Februar 1881 können zur Anschaffung von Lehr- und

Lernmitteln nur in einzelnen, ganz besonderen Ausnahmesälleu Beihülfen aus Staatsfonds be-
willigt werben.

2. Solche Ausnahmefälle liegen vor, wenn die erforderlichen Lehrmittel aus eigenen Mitteln der
zur Schulunterhaltung Verpflichteten, insbesondere aus der Schulkasse  cfr. unsere Eircular-
Verfügung vom 18. Dezember 1886. I1 VIII/VIII A 625! event. mit Hülfe einer Anleihe
oder allmählicher Ansammlung der Bedarfssumme nicht zu beschaffen sind.

3. Jn den bei«2 genannten Ausnahmefällen werden baare Geldunterstützungen unsererseits nicht
gewährt, sondern die Lehrmittel werden von uns den Schulen überwiesen werden.

4. Die Anträge der Schulgemeinden sind zunächst an den Herrn Kreisschulinspector zu richten,
welcher dieselben in Bezug auf die Nothwendigkeit der beantragten Lehrmittel zu prüfen und
mit seinem Votum Euer Hochwohlgeboren zu überreichen hat.

Dort ist festzustellen, ob ein Ausnahmefall im Sinne dieser Verfügung, Punkt 2, unter
Beachtung der ebendaselbst gedachten CircularWerfügung vom 18. Dezember 1886 vorliegt.

5. Die in Rede stehenden mit der Aeußerung Euer Hochwohlgeboren versehenen Anträge sind uns
von jetzt ab alljährlich nur einmal und zwar bis zum 1. Februar jeden Jahres mit dem in
der ocgigen Circular-Verfügung gedachten Rechnungsabschlusse für die betreffende Schulkasse ein-
guter en.

6. Jn den Anträgen sind die Lehrmittel nach Maßgabe des anliegendeii Verzeichnisses der ge-
bräuchlichsten Lehrmittel für Volksschulen richtig unter Angabe der Preise aufzunehmen.

Alle hier einzeln oder nach obigem Termin eingehende Anträge können keine Berücksich-
tigung finden. -

Euer Hochwohlgeboren wollen hiernach die Schul-Vorstände ihres Bezirks in geeigneter
Weise von Vorstehendem in Kenntniß setzen.

Königliche Regierung, Alitheilung für Kirrhens und Schalmeien. gez. Schmidtx
i Namslau, den 6. Juni 1887.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Schulvorstände des Kreises be-
hufs genauester Beachtung mit dem Bemerkem daß Anträge auf Gewährung von dergleichen Unter-
ftützungen bis spätestens zum 2. Januar jeden Jahres an mich einzureichen sind.

Später eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden.
Die Herren Gemeindevorsteher der Schulorte weise ich gleichzeitig an, das vorliegende Kreis-

blattstück den resp. Herren Localschulinspectoren ungesäumt zur Einsicht vorzulegen.
No« 2161 Namslau, den 4. Juni 1887.

Höherer Anordnung zufolge sollen die Uebersichten der zur Zwangsvolls
strekkung überwiesen Riickstände an directen Communab und Schulabgaben ein-
schließlich des Schulgeldes für die Folge �- infoweit diese Beträge im laufenden
Etatsjahre und weiterhin fällig werden �- nieht wie bisher vierteljährlich, fons i
dern alljährlich eingereicht werden.



252

Der Termin für die Einreichung dieser Jahresübersiehten  vom l. April
bis Ende März! wird hierdurch auf den l. Mai jeden Jahres festgesetzt.

Die an diesem Termin nicht eingehenden Uebersichten müßten durch ko-
ftenpflichtige Boten abgeholt werden.
Nvs 2171 Namslau, den 6. Juni 1887.

Von den im Aprilheft des deutschen Handelsarchivs erfolgten Veröffentlichungen werdennascgftehende für die Handel: und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem Interesse
er einen:
I. Seite 137. Deutsches Reich. Zollfreie Einfuhr von Producten der deutschen Seefischerei.

» 152. Rumänien Vorschriften für den Verkauf von ausländischen zusammengesetzten
Arzneien und pharmaceutischen Specialitäten.

» 155. Portugal. Zollbehandlung von Pilås und ähnlicher Zuckersorten
» 157. Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheidungen des Schatzamtes
» 167. Italien. Zollbehandlung verschiedener Gegenstände.
,, 167. Rußland Verfahren bei Beschwerden über unrichtige Anwendung des Zolltarifs.
» 167 . Rußland Maßnahmen zur Hebung der Lage der Zuckerindustrie
,, 185. Deutschland. Handel mit Uruguay.

II. » 164. Hongkong. Verkehr deutfcher Schiffe im Jahre 1886.
» 176. Honolulu. desgl.
» 182. Canton. desgl.
,, 182. Schanghai. desgl.
,, 183. Halifax. desgl.
,, 186. Porto Alegre. desgl.
» 186. Montevideo desgl.
» 18 6. Marfeille desgl.
» 187. Singapore. desgl.
» 206. Schweiz. Die Lage der fchweizerischen Spritindustrie.

NO� 2181 Namslau, den 7. Juni 1887.
Der am 13. Juni 1869 geborene und zur Zwangserziehung bestimmte Gottfried Chowa-

nietz aus Lankau hat sich am 22. Mai er. aus der Lehrstelle des Wagenbauers Qertel zu Strehlen
unerlaubt entfernt und ist dahin nicht wieder zurückgekehrt.

Die Orts-Polizei-Verwaltungen und Gendarmen des Kreises ersuche resp. beauftrage ich,
nach deinAufenthalt des 2c. Chowanietz Ermittelungen anzustellen, ihn im Betretungsfalle festzuneh-
men und durchgjteu Transporteur seinem Lehrmeister in Strehlen wieder zuführen zu lassen.

NO« 2191 Namslau, den 7. Juni 1887.
Die Chausseestrecke zwischen Wilkau und Woitsdorf wird wegen Neubaues für alles schwere

Fuhrwerk vom 9. d. Mts. bis auf Weiteres gesperrt. Leichteres Fuhrwerk kann die Strecke be-
fahren, darf aber nur den Sommerweg heutigen.

No« 220] Namslau, den 4. Juni 1887.
Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom

14. v. Mts dem Vorstand der christlichen Herberge zu Sprottau die Genehmigung ertheilt, im
Laufe dieses Sommers eine öffentliche Verloosung verschiedener Gegenstände zum Besten der genann-
ten Anstalt zu veranstalten und zu diesem Zwecke 4000 Loose ä 50 Pfg. innerhalb der Regierungs-
bezirke Liegnitz und Vreslau zu vertreiben.
NO� 2211 Namslau, den 2. Juni 1887.

Die Gefchäfte des Amtsbezirks Polnisch-Marchwitz werden vom 1. Juni er. ab bis auf
Weiteres von dem Amtsvorsteher-Stellvertreter, Herrn Erbscholtiseibesitzer Babatz in Polnisch-March-
witz geführt werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Nvs 222] Namslau, den 4. Juni 1887.

Der Amtsvorsteher Herr Baron von Saurma-Jeltsch in Sterzendorf ist zurückgekehrt und
hat die Führung der Amtsgeschäfte wieder übernommen.
NO« 223] Namslau, den 7. Juni 1887.

Vereidet: Der Müllermeister Josef Speer aus Groß-Butschkau zum Schüssen.
Verpflichtet: Der Freigärtner Gottlieb Zirny aus Groß-Butschau zum Gemeindevorsteher.

No. 224] Namslau, den 7. Juni 1887.
Termine zur Schunpocken-Jmpsnng.

Für Zonnadend den 11. Juni er.
Sämmtliche Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorß 103/4 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachowitz Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau, 2 Uhr.
Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorß Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorß 3V: Uhr.
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Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 51/2 Uhr. _ · · 1 «
Sämmtliche geimpften neugeborenen Kinder von· Schadegur zur Revision in SchadeguH 2 /2 Uhr.
Pwschau hat vier ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Schadegur zu senden, 2 /z Uhr.

Für Mittwoch den 15. Juni er.
Geimpften von Droschkau zur Revision in Droschkau, 10 Uhr.
Geimpften von Schmograu  incl. Dominium! zur Revision in Schmograu, 4 Uhr.
vier ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Schmograu zu senden, 3�/2 Uhr
Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen, 3 Uhr.
Geimpften von Schwirz und Städtel zur Revision in Schivirz, 5 Uhr.

Für Mittwoch den 22. Juni er.
Sämmtliche Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zur Revision in Steinersdorf, 21/2 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Sterzendorf zur Revision, 4 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Dammer zur Revision, 572 Uhr. » »

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Vemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben find,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Vezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen niinde-
stens acht Tage vorher durch Cireular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machne, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder und Pflegebefohlene ohne gefetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben· Ds Cireulaar ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigem

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders anf-
merksam, wonach:

a. die Gemeinde: bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-
strafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen,
im Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmanu mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauf-
tragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Gntsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pslegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pslegebesohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder
der ihr folgenden Revision entzogen geblieben find, am Schlusse des Termins sofort
zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigem
anch das; solches geschehen, in der Liste zu bescheinigem Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termiu ebeufalls zu berichtigen.

No. 2251 Name-Jan, den 3. Juni 1887.
Nachweis der im Monat Mai 1887 aus dem KreisiKrankenhaufe entlassenen Personen.

1. Franz Dibeh Knecht aus Poln.-Marchwitz, am 14. April er. auf Antrag des Erbfcholtifeibesitzers Babatz aufge-
nommen, am 9. Mai er. entlassen; 26 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 10 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskostem

2. Joseph Ochmanm Einlieger aus Deutsch-Marchivitz, am 27. April er. auf Antrag des Gutsbesitzers Ackermann Iaufgerkojrnmem am 28. Mai er. entlassen; 32 Verpflegungstage ä, 40 Pfg., zusammen 12 Mk. 80 Pfg. Verpfle-
gungs o ten·

3. Joseph Klimek, Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 30. April er. auf Antrag des Gutsbesitzers Johann Ackermannaufgenommen, am 28. Mai er. entlassen; 29 Verpflegungstage z. 40 Pfg., zusammen 11 Mk. 60 Pfg. Verpfle-
gungs o ten.

4. Franz Modler, Einlieger aus Erdmannsdorf am 3. Mai er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 10. Mai er.
entlassen; 8 Verpflegungstage ä, 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskostem

5. Maria Modler, Tagearbeiterin aus Erdmannsdorß am 3. Mai er. auf Antrag des Einliegers Franz Modler auf-
genommen, am 10. Mai er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskostem

6. Agnes Grünich, Schulkind aus Schmograu, am 20. Mai er. auf Antrag des Häuslers Anton Grünich aufgenom--
men, am 26. Mai er. entlassen; 7 Verpflegungstage e. 40 Pfg., zusammen 2 Mk. 80 Pfg. Verpflegungskosten

Die Verpflegnngskosten sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die execntivische Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Kijnigliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willen.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Yerdingung
Auf der Försterei zu Bachwitz sollen nachstehende Neubauten zur Ausführung gelangen

und zwar«
I. ein« Stallgebäude veranfchlagt außer Tit. V, Tit. Xb und Tit. XIV Pos. 81 zu 4837 Mk.

97 Pf-;
2. eine Scheuer veranschlagt außer Tit. IV, Tit. IXb und Tit. XII zu 2364 Mk. 52 Pf.;
3. ein Backhaus veranschlagt ohne Pos. zu 449 Mk. 66 Pf.

Die Ausführung soll im Wege der Submission vergeben werden und ist hierzu Termin
auf Sonnabend den 11. Juni Vorm. 11 Uhr

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten anberaumt, woselbst Risfe, Kostenanschläge und Bedingungen
zur Einficht ausliegen; auch können solche gegen Erstattung der Copialien bezogen werden.

Die Angebote müssen versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift: Neubauten auf dem Forst-
etablissement Bachwitz bis zum vorgenannten Termine eingereicht werden und werden im Beisein
der etwa erschienetien Submittenten eröffnet.

Oels, am 3. Juni 1887. Der Königliche Kreis-Ratsinspektor. Koppen.

Sitzung des Landw.Beamtewunterstützungs-Vereins
Sonntag den 12. d.

Zahlreiche Betheiligung wird gewünscht.
M. Nachm. 4L Uhr.

Hoczverkauf
nun dem tiönigl xorflrcnier Kam-statt.

Donnerstag den 16. d. OR.
Vorm. 9 Uhr

im Gafthaufe von Livvmann in Barhwitz
A. Bauholz.

Skhutzbezirk Bachwitz.
Jag. 2, 18 u. 22  Schlag!.

Totalität Jagen 2, 16, 20, 24!.EichenW V. Kl., 5 IV. Kl., 1 III. Kl.,
4 Rm. Pfahlholz

Birken: 8 ,, V. Kl.,
Aspen: 2 « IV. Kl.,
Fichten: 54 ,, V. Kl., 50 IV., 80 III., 9 II.�
Tannen:43 ,, V. Kl., 21 IV., 5 III., 1 II.

B. Brennholz.
l. Schutzbezirk Wallendorf.

Jagen 31 bis 35.
Kiefern 73 Rm. Scheit, 4 Knüppeh 12 Haufen

Stangenreisig
2. Schutzbezirk Bachwitz.

Eichenx 2 Rm. «Scheit,
Birken: 5 Knüppeh
Erim: 10 Scheit,
Aspen: 26 � �
Kiefern: 560 ,, » 77 Knüppel, 35 Haufen

Stangenreisig, »
Fichten: 43 » ,, 2 Haufen Stangenreisig

Sowohl die Bauhölzer als auch das Brenn-
holz werden in kleinen Loosen zu erheblich
herabgefetzten Taxen angeboten.

Auf Wunsch werden auch die noch unverkauf-
ten Bau- und Brennhölzer der Bezirke Schadegur
und Sgorfellitz angeboten.

Namslau, den 6. Juni 1887.

Der Kömgl Oberförfteu
Störig.

Holzverkauf
in der Saul. Gllersiirlicrci Rogelwitz.

Am Mittwoch den 15. Juni er. von
Vormittags 972 Uhr ab sollen im Teuber-
schen Gasthause zu Gr.-Leubusch öffentlich ver-
steigert werden:
Schutzbezirk Rogelwitz I B: Tot. ca. 19 Rm- Bu-

chen-Scheit, 100 Rm.Weichlaub- und 169 Rm.
Fichten-Scheit und -Ast.

Schutzbezirk Rogelwitz II: Jagen 60 und 61 ca.
10 Rm. Birken-Scheu und 80 Rm. Kiefern-
Scheit.

Schutzbezirk Leubusch: Jagen 114, 116 und Tot.
ca. 41 Stück Kiefern III.��V. Kl., 44 Stück
Fichten III.�V. Kl. und 176 Rm. Kiefern-
Scheit und -Ast.

Schutzbezirk Baruthe: Jagen 142 und Tot. ca.
200 Tannen III.��V. Kl., 940 Rm. Nabel-
holz-Scheit und -Ast.

Schutzbezirk Doeberm Jagen 151, 17 6, 183, 184,
187, 196 und Tot. ca. 44 Kiefern III. und
IV. Kl., 113 Stück Fichten und Tannen III.
bis V. Kl., 94 Rm. BuchewScheit und -Ast,
314 Rm. Birken-Scheit, 203 Rm. Erlen-Scheit
und 700 Rm. Fichten-Scheit und -Ast.
Ferner wird das Nutz- und Brennholz auf

dem Lichtstreifen an der Chaufsee Brieg-Mangschütz
und der noch unverkaufte Abrautn auf den Schlä-
gen ausgeboten werden.

Rogelwitz, den 6. Juni 1887.
Der Königb Oberförften

Ia. virginischen

Iöferciezaknsdjiilais
hat noch abzugeben z

G. Kruber.



Verkauf von
Wirthschafts-Gebäuden

zum Abbrucha
Wegen Neubaus sollen die Scheune und der

Stall bei der Königlichen Försterei Bachwitz
öffentlich meistbietend zum Abbruche verkauft werden.

Dazu steht Donnerstag den 16. d. Abs.
Nachmittags 3Uhr zu Forsthaiis Bachwitz
Termin an, in welchem auch die näheren Ver-
kaufsbedingungen bekannt werden sollen.

Die dem Angebote zum Grunde zu legende
Abbruchswerthtaxe beträgt für die Scheune 121 M»
für das Stallgebäiide 52 M.

Yer Feöniglgctkxe Qßetförlier.
orig.

Sonntag den 12. d. OR. Nachmittag
3 Uhr soll der Nachlaß des» Ortsarmen Schuh-
macher Übrig im Gemeindehause, bestehend in
Betten und Hausgeräth, meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung versteigert werden.

Der Ortsvorstand von Ellguth.

Um sämmtliehes Uugeziefer, als
Schwabem Rassen, Ameisen &c. auf voll-
ständig gefahrlose Weise zu vertilgen, bedarf
es» nur der Anwendung meines rühmlich an-
erkannt überraschend schnell wirkenden

K« Tineols. �an
Jn Schachteln ä 25 u. 50 Pfg. nur in der

Germania-I!rogerie. 
Oscar Tietze.
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Die Verpachtung der

Süß- und Sauer-Kirschen
auf den Alleeu der

xkserrschgcxttsaalkwitz
Donnerstag den 16.Ztuni a.

Vormittag 11 Ahr
in der Rentamts-Cauzlei zu Bank-
mit; statt und werden Pachtlustige
hiermit dazu eingeladen.

Yuctiotr
Umzugshalber werde «

Sonntag den 12. d.
in meiner Wohnung

1 not. Hkeidersctjranth 1 pas. Ecasskljranls
1 pol«.» sammelte, 1 Mangel, 1 gisoßef�an�,
3_ Htucii Zzettstellem 2 Fische, 6 Mühle, 2
eiserne Hcijweinträgg 1 gr. Z3ütte, 1 Mehl�
und 2 Hetreidetiastety sowie verschiedene an-
dere Sachen

meistbietend gegen sofortige Zahlung versteigern.
Giesdorf, den 8. Juni 1887.

Franz Stannek.

la. PferdezahwäMais
hat noch einen größeren Posten abzugeben

J. Schiftan,
Productenhandlung.

AS« steppdecken �m
in Cretonne, Croise, Purpur und Sa

Lau.
Breslau, 
Ring 16.u. 17.

Yulirilk siir Kauz Mädel-

Bauarbeitew

ger 6:. Co.
Sehweidnitz,

empfehlen sich zur Ausführung aller Arten

Parquestts,hHolzdekken,Panele te»
Großen ZIa 

V
Ansehn, SpiTklspiiiid

TIJTGUIFegeUe Ausführung. Beicht; Zug-main. Yilljge Preise.

tin empfehle in grösster Auswahl

S. Bielsohowshy.

B e r l i n ,
Königgrätzerstr 107.

und gkunsküiscylcrarliciten

gazine
an

Polsterwaaren

dumm. 4 1111



�������256�����

Anction von landwirthschaftlixlrem Jnventar
auf Domaine Riebnig Bei Moder-un, Kreis Krieg.

Wegen Ablauf der Pachtperiode findet daselbst Dienstag den l4. Juni er» Vor-
mittags 10 Uhr Verauctionirung des vorhandenen lebenden und todten Inventars statt. Sämmt-
liche Verkaufsstücke sind in möglichst bester Condition und befinden sich darunter 10 Pferde, ca.
75 starke Ochsen und 6 Kühe, sowie 19 Arbeits- und Erntewagery 2 Drillmaschinem
Breitfäemaschinem Siedemaschinem Drefchmafchinew Göpels, die verschiedensten
Ackerwerkzeugq Stallz Speichev und Molkereigeräthq sowie verschiedene Zimmer-
Möbel und Hansgegenstända Das Wirkhskhafks-Amk»

 OIOI

Ztrafervativ gegen gliottjlanf bei Hchwemen
angefertigt nach dem allseitig mit Erfolg erprobten Apotheker Eeker�icbent Recept
Dieses Pulver ist kein Medieamenh sondern ein Futter-Zusatz, um den Llrrsbruch des so
gefährlichen Rothlaufs bei Schweinen zu verhindern. Regelmäßig wie die Vorschrift
lautet, gegeben, ist es das beste, ficherste Präfervativ gegen dieses» böse Uebel und
erhöht nebenbei die Freßlust der Schweine. Für ein Schwein wird täglich des Morgens
ein Eßlöffel voll dem Futter beigemischt Preis ä Pfd. l Mk» enthaltend ca.
34 Eßlöffeb General-Depot bei Herrn H. Kleefeld in Breslau, Neue Antonien- .straße 17. Derselbe ist bereit, jede gewünschte Auskunft zu ertheilen und wolle man sich g
wegen Errichtung von Niederlagen an diesen Herrn wenden.

Zu haben in Breslau in der Kränzelmarkt-Apotl!eke, in Nanislary Festen-i
berg, Zduny in den Apothekem

L. H. Pietsch s: Co. s
. Pharm. u. chem.-techn. Laboratorium.
IOIOIOIOIIIOI  s-  OIOIIIO

Donnerstag den 16. Juni Die VEVVMHUIUS d« �M�?
Vorm 11 Uhr baumalleen auf der»

findet fikdsisHareuf owsky fsdeekrschaft Mlnkowsky
Mühle di« Montag den 13. Juni er.

: V "tt 9 Uh  statt und 55:25.: sssgachtlustixe hierzu
statt« eingeladen.

Yke   Die Gutsacimitiiftratiock
i» Dom. Wallendorf Yij.mtm«-Ykw"mt«"«g«
sind zu verpachten und können Ykkrjskjkgjj
«, sich Pachtluftige melden.

verpagtet die Kifrfcherålilolerschiåigerckjer, guter orten an den een. a t-Gras«Berpachtung liebhaber wollen sich deshalb bei
�im Fclkstkeviek SVCPZCIUIDTIO dem Wirthschaftsanite melden.

Dienstag den 14. d. Nits. findet die
Verpachtung der Grasnutzung für Heu und Eine schöneZ Grummet aus dem Jarnnik, CzisowrxGrnnd und · eh fJ Erlenbruch am Teiche auf Ort und Stelle statt.  a f

VSSTUU früh  Uhr auf dem Jamniks nahe an der Stadt, ist sofort zu verkaufen. Wo,
Die Fvrstverwaltunkp ist in der Exped d. Bl. zu erfahren.



Russifche 50/0 BodctpCredit-Psandbriefe. «
Jch übernehme den Umtausch der 50/0 Pfaiid-

briefe gegen neue 4�/2 »so Metallpfandbriefe kosten-
frei» s. Bielsehowsky.

l Jn unserem Verlage erschien und ist in
allen Bnchhandlungen vorräthig, in Roms-
lau in Gar! Dethlelfs Buchhandlg.:

Flug meiner i iternnappe.
Poetische Erzählungen und Lieder

. von
Ekisabet Z3obertag.

Preis: 2 M ., elegant gebd. 3 Mk»
in Goldschiiitt 3,50 Mk.

Obiges Buch unserer heimathliclieii Dich-
l terin enthält eine Sauimliiiig lyrifcher nnd z;

epischer Poesieih aussgezeichiiet durch nielodische
&#39;_ Sprache, echt zoatriotische Lsjesiiiiiiiiig und fes- __

selnde, anschauliche Behandlung antikcr Stoffe.
Brcsleiik

Tåerlagvon Josef Max & Comp.

Wer im Zweifel Hummer L
welches der vielen, in den Zeitungen c ingepriesenen
Heilmittel er gegen sein Leiden m Gebt: auch nehme»
soll, der schreibe eine Postkarte an» Stirbt ers Verlags-
Anstalt in Leipzig und verlange die illuf it. Bkpfchüke
,,Krankensreund «. JU diesem Bäche! eben ist nicht

e nur eine Anzahl der besten und bewabr testen Haus:
mittel ausführlich beschrieben, sondern es sind auch

erläutern?!» ßranhenh eviYte
beigedruckt worden«-««- Diese Berichte beweisen, daß
sehr ost ein einfaches Hausmittel genii gt, um selbst
eine scheinbar unheilbare Krankheit r wch glücklich
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur das
richtige Mittel zu Gebote steht, da km ist sogar
bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten
und darum sollte kein Kraukerversäut um, sich den
,,Krankenfreund« kommen zu lassen. O An Hand
dieses lesenswerten Buches wird ev vie! leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch die Zuseuduug
erwachsen dem Besteller keinerlei �otte is. K

747A AT-AVAV �Hf-.

s� Grosehowitzer

Portlaicd-Cement
empfiehlt billigst

szH0tk0 Faltin.
Nähmaschiiiem
» nur vorziiglichstcs Fabrikats

{ritt allen neuen Verbesserungen empfiehlt bei mehr-
Ikshriger Garantie zu crmäßigteti Preisen

Bermann.
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und Kanzelbekleß� dungen liefert
Franz Reinecke, Sgamioner.

Grosohowitzer

Portlanv-Ce1neut
hält auf Lager

J. B. Mark,
Reichthal.

�-AMERILQOCH« ereilte-et 4&#39;119
GIVE-II  THE-ANY,

Directe Ptdepfschi�ahrt
von Hamburg nach Hewyork

jeden llttwoch und Sonntag,
von Hävre nach Hewyork

jeden Dienstag,
von  nach Hewyork

allel-iTage,
von Hamburg nach Vlestindien

monatlich 3 Pol,
von Hamburg nach Mexico

« monatlich 1 mal.
Die Post-Dempmohi�b der

ezelohneter Ve �egung, vorzll Ilohe Betsegelesenlmt sowohl
cause· wie wleohendeoke- nunmal-o.
Nähere Auskunft ertheilt 691

Wilh. Mahlen« m Berlin, Invalidenstr. 121.

Nachdem der Bau des Ringofeiis in meiner
Ziegelei beendet und die bereits fertiggestellten
Ziegel, wie auch von den Herren Fachleuteti an-
erkannt, vorzüglich sind, offerire ich
Mauerziegel im Tauf. 23 Mk. gegen Baarz
Klinker im Tauf. 30��40 Mk. gegen Baarz
Dachziegel im Tauf. 27,50 Mk. gegen Baarz.

Andere Ziegel lasse ich nur auf Bestellung
herstellen.

Engen Krlcke.
Neuheiten in

Zllmhangen
empfiehlt zu billigften Preisen

M. J. Hermann.

Keine Fliegen mehr!
0. Tietze�s Muchöin tödtet in 10 Minuten

sämmtliche Fliegen in den Zimmerm Zu haben
in Packeten a 10, 25 und 50 Pf. in der

Gerniania-Drogerie.
Oscar Tietze.



wen:

Weiße GardinenlenglSpitzen ardinen
von 30 Pfg. Ber . Elle an

weiss« M. J. Hermann. e

Ein Flügel
gut erhalten  Kirschbaum! ist umzugshalber bald
zu verkaufen. Von wem? ist zu erfragen in der
Exped. d. Pl.

Engl. Wolfes-Heringe
empfiehlt .in feinster Qualität billigst

J. G. Klahn 11°.

ssangstroh
hat zu verkaufen 

Reinhold Gottschalk,
l Ecszkersdorß

Eine ckunkselbraune state,
6 Jahr alt, 2�/2 Zoll groß, am 7. Mai mit dem
KgL Vollblut Erbonkel gedeckt, lammfromm, geht
ein- und zweispännig, auch etwas angeritten, steht
preis-mäßig in dem Gasthofe des Hrnkjctzonlca
billig zum Verkauf.

Ein �attert Fleiseherhund
schwar hle, zum Ziehen gut eingerichtet,
ist zu verkaufen. Näheres in der Exped d. Pl.

Danksagung.
Es sei hiermit Allen, die durch innige

Theilnahme uns den durch den unerbittlichen
Tod unserer theuren, unvergeßlichen Entschlm
fenen zugefügten Schmerz haben lindern helfen,
der tiefempfundenste Dank ausgesprochen. Vor
allem aber fühlen wir es als Pflicht, dem
Herrn Pastor Klaembt für seine trostreichen
Grabes-warte, wie den Herren Sängern für
den erhebenden Gesang den Tribut des
Dankes auf diesem Wege abzustatten

Fr. Wol��, als trauernder Gatte
nebst Kindern und Anverwandten.

Alle Diejenigen, welche meiner Mutter, der
° verstorbenen Frau Johanna Memel, noch Rück-

stände aus dem SpezereisGeschäft schulden, auch
bereits schon Rechnung erhalten haben, werden
ersucht, den Betrag recht bald an mich abzugeben,
da sonst die säumigev Rückstande dem Gericht zur
Einziehung übergeben werden.

Fritz ß�ljenzel,
Schuhmachermeister.
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herabgesetzten Preisen und langjäh-
i riger Garantie

e «; J im. schenke,
Schloffer und Mechaniker.

I« Repakaturen werden unter Garantie
ausgeführt.

Rauhes nnd glattesZeichen-papier
empfiehlt 0. Opitz.

iejenigen, welche noch Deckgelder auf
der Königl Beskhiilstation Namslau
restiren, werben ersucht, dieselben bis.
zum 20. d. M. abznfiihrenz die nicht

bis zum genannten Termine eingegangenen.
werden per Nachnahme erhoben.

Pietzonka, Stationshalteru
I&#39; Am 4. d. Mts hat sich ein kleines

Schwein zu mir gefunden. Eigenthümer kann
dasselbe gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren
und Futterkosten in Empfang nehmen bei

Nicolaus in Wind.-Marchwitz.

2   Malergehilfen
welche im Malen nnd Schilderschreiben ver-
traut sind, finden bei hohem Lohn dauernde Stellung.

Auch werden
2   Knaben,

Söhne rechtschaffener Eltern, bald in Lehre ge-
nommen von

P. Friede], Mater.
Bernstadt.

Zwei verheirathete

Pferdeknechte
werden für

Dominium Wallendorf
bald gesucht. g

Zum Tanzkränzchen
auf Sonntag der 12. d. Mts. ladet freund-
� W ein Carl Buchwald,

in Krickam




